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1 ALLGEMEINES 

 

In den folgenden Formulierungen wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit bei 

der Benennung von Personenkreisen die männliche Form verwendet. Entspre-

chende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Ge-

schlechter. Die verkürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe und beinhaltet 

keine Wertung. 

 

1.1 Anlass des Wettbewerbs 

Kunst am Bau ist ein Teil der Baukultur, die deren Qualität und Ausdruckskraft 

mitprägt. Sie ist eine künstlerische Aufgabe, die einen direkten Bezug zwischen 

Öffentlichkeit, Gebäude und Nutzung herstellt.  

Kunst am Bau soll jeweils einen speziellen Orts- und Objektbezug haben und dazu 

beitragen, Akzeptanz und Identifikation der Nutzer mit ihrem Bauwerk zu stärken, 

Aufmerksamkeit herzustellen und Standorten ein zusätzliches Profil zu verleihen. 

Sie ist daher ein integraler Bestandteil der staatlichen Bauaufgaben und Bauher-

renverantwortung.  

In der Tradition des Bauministeriums werden bei großen Neubaumaßnahmen des 

Landes Gelder für ortsbezogene künstlerische Gestaltungen bereitgestellt. Am 

Hochschulstandort Regensburg wird diese Tradition seit über 50 Jahren gelebt 

und soll nun mit der großen Baumaßnahme ĂNeubau Verwaltungñ weitergeführt 

werden. 

Als Budget für den Kunstwettbewerb stehen 120.000 Euro brutto zur Verfügung. 

 

1.2 Auslober 

Auslober ist der Freistaat Bayern, das Bayerische Staatsministerium für Wissen-

schaft und Kunst, vertreten durch das Staatliche Bauamt Regensburg, Bereich 

Hochschulbau. 

 

1.3 Gegenstand des Wettbewerbs 

Gegenstand und Ziel dieses Wettbewerbs ist das Erlangen von künstlerischen Ent-

würfen für die Kunst am Bau und die Auswahl des besten Entwurfs durch ein Preis-

gericht.  
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1.4 Die OTH Regensburg 

 

Die Ostbayerische Technische Hochschule Regensburg (OTH Regensburg) ist mit 

rund 11.000 Studierenden eine der größten Hochschulen für angewandte Wissen-

schaften in Bayern. In Lehre, Forschung und Weiterbildung orientiert sich die OTH 

Regensburg an folgenden Leitthemen: 

- Energie und Mobilität 

-  Information und Kommunikation 

-  Lebenswissenschaften und Ethik 

-  Produktion und Systeme 

-  Gebäude und Infrastruktur 

- sowie an der Digitalisierung und Sensorik als Querschnittstechnologie 

 

Lehre 

Acht Fakultäten bieten in den Bereichen Technik, Wirtschaft, Gestaltung, Soziales 

und Gesundheit eine große Vielfalt an praxisorientierten Bachelor- und Masterstu-

diengängen. Zahlreiche Studienschwerpunkte, eine breite Palette an allgemeinbil-

denden Fächern inklusive Sprachen und Softskills sowie Zusatzausbildungen pa-

rallel zum Studium bieten den Studierenden die Chance, ein individuelles Studien-

profil zu gestalten, das den eigenen Begabungen und Neigungen entspricht. 

 

Forschung 

220 Professorinnen und Professoren pflegen intensive Arbeitsbeziehungen zur 

Praxis. Partner sind Industriebetriebe, Wirtschaftsunternehmen und soziale Ein-

richtungen. Koordiniert werden die Forschungs- und Transfervorhaben durch das 

Institut für Angewandte Forschung und Wirtschaftskooperationen (IAFW) der OTH 

Regensburg. Die Forschungsaktivitäten der OTH Regensburg sind eingebunden 

in regionale und überregionale Cluster. Strategische Partnerschaften bestehen mit 

Kommunen, Wirtschaft und Hochschulen, insbesondere mit der benachbarten Uni-

versität Regensburg sowie dem OTH-Verbundpartner Amberg-Weiden. 

 

Weiterbildung 

Unter dem Motto "Weiter mit Bildung" ist das Zentrum für Weiterbildung und Wis-

sensmanagement (ZWW) der OTH Regensburg die zentrale Kontaktstelle für Un-

ternehmen und Weiterbildungsinteressierte. Das ZWW koordiniert berufsbeglei-

tende und akademische Weiterbildung praxisnah und interdisziplinär und bietet 

neben eigenen Angeboten ï von Fachseminaren über Hochschulzertifikate bis hin 

zu Weiterbildungsstudiengängen, die zu international anerkannten Abschlüssen 
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führen ï auch fachliche Unterstützung für betriebliche Personal- und Organisati-

onsentwicklung. 

 

2 DER NEUBAU VERWALTUNG 

 

2.1 Anlass und Nutzer 

Der Vorläufer der heutigen Ostbayerischen Technischen Hochschule Regensburg 

war seit Anfang der 1950er Jahre an der Prüfeninger Straße beheimatet. Ein bis 

in die Gegenwart anhaltendes Wachstum hinsichtlich Studentenzahlen und Studi-

engängen führte schon bald aufgrund der eingeschränkten Möglichkeiten am Ur-

sprungsort zu einer Auslagerung von Teilen der Bildungseinrichtung auf den Uni-

versitätscampus. 

Dieser kontinuierliche Verlagerungsprozess mündete schließlich am 07.05.2013 in 

einen Ministerratsbeschluss, die bisher in der Prüfeninger Straße angesiedelten 

Einrichtungen, Hochschulverwaltung und Fakultät für Architektur, mit den übrigen 

Teilen der OTH auf dem Campus an der Seybothstraße zu vereinen.  

Der Standort ĂPr¿feninger StraÇeñ ï seit September 2018 ein eingetragenes Ein-

zeldenkmal ï wird k¿nftig verstªrkt der wachsenden Fakultªt Ăsoziale Arbeitñ zur 

Verfügung gestellt. 

 

2.2 Städtebauliche Situation 

Der Universitäts- und Hochschulcampus Regensburg befindet sich im Süden der 

Stadt Regensburg zwischen Altstadt und Autobahn A3 auf dem Galgenberg. Er 

unterteilt sich in den nördlichen kleineren Teil der Hochschule und in den größeren, 

südlich gelegenen Teil der Universität Regensburg. Zusammen bilden die beiden 

Einrichtungen einen komplexen Campus, welcher im Zentrum durch eine parkartig 

gestaltete, in Nord-Süd-Richtung verlaufende Grünzone geprägt ist.  
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Luftbild Hochschulcampus (Quelle: Herbert Stolz, Regensburg) 

 

Der Neubau der Verwaltung befindet sich an der Universitätsstraße, direkt am Zu-

gang zur Seybothstraße. Im Süden des Neubaus liegt das Seminargebäude mit 

dem angrenzenden Zwischenbau.  

Der bestehende Haupteingang der OTH Regensburg im Zwischenbau soll durch 

den Neubau der Verwaltung weiter aufgewertet werden und die Hochschule hier-

durch die bisher noch fehlende bauliche Adresse und städtebauliche Dominante 

an der Ecke ĂSeybothstraÇe/UniversitªtsstraÇeñ erhalten.  

Durch den Neubau entsteht ein dreiseitig gefasster Empfangshof, der einerseits 

den Raumfluss auf den bestehenden Haupteingang zentriert und andererseits 

Historische Altstadt 
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über seine landschaftsarchitektonisch hochwertig gestaltete Verlängerung im Be-

reich der Seybothstraße und das Vorziehen der Gebäudekante bis fast an die Uni-

versitätsstraße erstmalig der Hochschule ein eindeutig wahrnehmbares bauliches 

Entrée bietet.   

Dieser Standort bietet für die Verwaltung auch eine optimale Anbindung an die 

nahegelegenen übrigen zentralen Einrichtungen der Hochschule (z.B. Rechen-

zentrum und Bibliothek), sowie an den inneren, C-förmigen Haupterschließungs-

weg der Campus-Westhälfte, was für die andienenden Versorgungsfunktionen ei-

ner zentralen Verwaltung (Post und Materialausgabe) von großer Bedeutung ist. 

 

2.3 Architektur- und Gebäudekonzept 

 
Modellansicht  

(Quelle: Staatliches Bauamt Regensburg) 

 

Der geplante Neubau der Verwaltung ist ein klar umrissener Quader, dessen Un-

tergeschoss im Norden in den Hang eingegraben ist. Somit entsteht zwischen dem 

Neubau und dem Seminargebäude ein gegenüber dem Hauptzugang zur OTH tie-

fer gelegener Anlieferhof. 

So erscheint das Gebäude nach Süden sechsgeschossig, nach Norden und an 

den Schmalseiten nur fünfgeschossig, wobei das Dachgeschoss umlaufend zu-

rückgesetzt ist.  
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Im Erdgeschoss ist das neue Verwaltungsgebäude über einen barrierefreien Ver-

bindungsgang an das südlich angrenzende Seminargebäude angebunden. Dieser 

Verbindungsgang besteht aus einer Stahl-Glas-Konstruktion und ist nach Osten 

zum Zugangshof hin offen. 

Der Hauptzugang des Gebäudes ist nach Osten, zum Zugangshof vor dem Haupt-

eingang der Hochschule orientiert.  

Unter dem Zugangshof und angebunden an das Untergeschoss des neuen Ver-

waltungsgebäudes befindet sich eine Tiefgarage.                            

Der Gebäudecharakter ist von äußerster Reduktion der gestalterischen Mittel ge-

prägt und beschränkt sich auf wenige, bewusst gewählte Detailformen. Der mini-

malistischen und rationalistischen Fassadenstruktur des Sichtbetonquaders mit 

seinen langen, wie ausgestanzt wirkenden und ununterbrochenen Fensterbändern 

antwortet im Dachgeschoss in ähnlich strenger Diktion die aufgesetzte Dachla-

terne. Ähnlich rationalistisch wie die Fassaden zeigen sich auch die klare Dreibün-

digkeit des Grundrisses und das strenge Sichtbeton-Tragwerksraster (Vielfaches 

von 1,20m). 

Der Grundriss des Neubaus der Verwaltung ist in seinen Regelgeschossen drei-

bündig organisiert. Zwei parallele Flure werden jeweils seitlich von einer Büro-

spange flankiert und umschließen mittig eine Zone aus Erschließungsbereichen 

(Treppen, Aufzug, verbindende Querflure) und Nebenräumen. Die verschiedenen 

Besprechungs- und Sitzungsräume im Attikageschoss verfügen über ein gemein-

sames, langgestrecktes Galerie-Foyer im Norden. 

Die umlaufende Dachterrasse ist von den einzelnen Besprechungsräumen und 

vom gemeinsamen Galerie-Foyer aus erreichbar.  
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2.4 Außenraumgestaltung 

 
 

Freiflächenplan, Entwurf  

(Quelle: Staatliches Bauamt Regensburg) 

 

Im Zuge der Erstellung der Außenanlagen für den Neubau der Verwaltung wird die 

Seybothstraße rückgebaut und die nördliche Grundstücksgrenze begradigt. Somit 

entsteht eine zusammenhängende Fläche in deren Zentrum der Neubau steht.  

 

 
Stahlskulptur, Helmut Langhammer 1972  

(Quelle: Staatliches Bauamt Regensburg) 
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Im Schnittpunkt der Seybothstraße und des Zugangshofes wird nach Fertigstel-

lung des Neubaus der Verwaltung und der damit verbundenen Herstellung der Au-

ßenanlagen die Stahlskulptur von Helmut Langhammer an der nahezu ursprüngli-

chen Position wieder aufgestellt.  

 

3 AUFGABENSTELLUNG 

 

3.1 Allgemeine Angaben  

Im Rahmen dieses Kunstwettbewerbs stehen den beteiligten Künstlern drei unter-

schiedliche Bearbeitungsbereiche zur Verfügung. Ziel des Wettbewerbes ist die 

Realisierung von Kunstwerken für zwei der drei Bearbeitungsbereiche. Für den 

Bereich ĂWandfläche im Galerie-Foyer im 4. Obergeschossñ ist zwingend ein Bei-

trag zu erstellen. 

Aus den eingereichten Beiträgen wählt das Preisgericht die besten Arbeiten pro 

Bearbeitungsbereich aus. Je nach Qualität der Arbeiten können zwei Künstler für 

jeweils nur einen Bereich oder ein Künstler für zwei Bereiche beauftragt werden. 

Seit Erstellung des Hochschul-Campus entwickeln Künstler Werke, die in Bezie-

hung zu den Gebäuden und deren Funktion stehen. Die Bandbreite reicht von 

Wandgestaltungen und Gemälden, über Lichtinstallationen und Fotografien bis hin 

zu Großskulpturen. Dabei ist Kunst mehr als ein Blickfang für das Auge. Sie ist 

Aufenthaltsqualität, sie inspiriert, regt zum Nachdenken oder auch zur Diskussion 

an.  

Das Werk soll eine Identifikation und einen Bezug zur Architektur des Gebäudes 

herstellen und dem Ort eine weitere Wahrnehmungsebene hinzufügen.  

 

3.2 Materielle Anforderungen 

Die Kunst muss von dauerhafter Materialität sein und darf nur einen geringen 

Pflege- und Wartungsaufwand erfordern. Die Teilnehmer sollen prüffähige Anga-

ben über die voraussichtliche Lebensdauer ihrer vorgeschlagenen Werke machen.  

Grundsätzlich nicht erwünscht ist eine Wasserkunst oder ein Kunstwerk mit moto-

risiertem Antrieb oder der Notwendigkeit eines Stromanschlusses (z.B. für eine 

zusätzliche Beleuchtung). Der Auslober erhofft sich eine innovative Lösung, die in 

ihrer Funktion wartungsarm und nicht störanfällig ist. 

In allen Bearbeitungsbereichen muss von einer teilweise hohen Personenfrequen-

tierung bei Veranstaltungen, welche eine Robustheit der Oberflächen verlangt, 

ausgegangen werden. Die künstlerisch gestaltete Wandoberfläche im Galerie-Fo-

yer muss robust gegen Abscheuern, stoßfest und möglichst kratzfest sein. Das 
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Kunstkonzept muss nicht zuletzt auch für den eigenen Werterhalt diese Pra-

xistauglichkeit berücksichtigen. 

 

3.3 Bearbeitungsbereiche 

Der Auslober definiert nachfolgende Bearbeitungsbereiche:  

 

A) Wandfläche im Galerie-Foyer im 4. Obergeschoss (zwingend) 

Hierbei handelt es sich um eine ca. 27 m lange und ca. 3 m hohe Sichtbeton-

fläche im Galerieflur der Dachlaterne. (siehe Punkt 3.3.1) 

 

B) Sichtbetonwand und Luftraum im Eingangsbereich  

Die Sichtbetonwand des Treppenhauses und der Luftraum erstrecken sich 

über zwei Ebenen im Foyer des Eingangsbereichs. (siehe Punkt 3.3.2) 

 

C) Ostseite gläserner Verbindungsgang  

Der Gang verbindet den Neubau Verwaltung und das Seminargebäude. Am 

Neubau Verwaltung befindet sich zusätzlich im Gang ein kleiner gläserner 

Windfang. Die Westseite (zum Tiefhof) und das Dach sind aus Glas. (siehe 

Punkt 3.3.3)  

 

Folgende zwei Bearbeitungsmöglichkeiten sind zwingend vorgegeben:  

A) + B) oder alternativ A) + C). 

 

3.3.1 A) Wandfläche im Galerie-Foyer im 4. Obergeschoss (zwingend) 

 

 

Grundrissausschnitt 4. Obergeschoss, Galerie-Foyer 

(Quelle: Staatliches Bauamt Regensburg)  

 

Galerie-Foyer Senatssaal Schulungsraum 

Besprechungsräume kleiner  
Sitzungssaal 

Treppenhaus  
West 

Treppenhaus  
Ost 
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Ansicht Sichtbetonwand 4. Obergeschoss, Galerie-Foyer 

(Quelle: Staatliches Bauamt Regensburg)  

 

 

Schnitt 4. Obergeschoss, Galerie-Foyer 

(Quelle: Staatliches Bauamt Regensburg)  
 

Das von Norden belichtete Galerie-Foyer erschließt einen Schulungsraum und 

mehrere Sitzungssäle. Seine nördliche Längsseite ist vollständig verglast und führt 

auf die umlaufende Dachterrasse. Mit den beiden Treppenhäusern und dem Auf-

zug bildet das Galerie-Foyer den zentralen Verteilungsbereich im 4. Oberge-

schoss. Aufgrund seiner Größe können dort kleinere Veranstaltungen durchge-

führt werden. 

Als zu bearbeitender Bereich steht die im Plan (siehe Anlagen) markierte Fläche 

der Sichtbetonwand zur Verfügung. Diese hat eine Gesamtlänge von ca. 26,50 m 

und eine Höhe von Oberkante Fußboden bis zur Unterkante der sichtbaren Roh-

decke von ca. 3,05 m. Die auf 2,90 m abgehängte Heiz-Kühl-Decke im Galerie-

Flur hat einen Abstand von ca. 50 cm zur Sichtbetonwand. Die Wandfläche wird 

durch zwei Türen und eine Aufzugstür unterbrochen.  

Heiz-Kühl-Decke 






































